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Es gab einmal eine wunderbare Familie, die aus Mutter, Vater und zwei Geschwistern bestand. 
Eines Tages starb die Mutter an einer unheilbaren Krankheit. Der Vater fand eine neue Frau. 

 
Jahre vergingen und merkwürdigerweise ging die Stiefmutter jeden Tag mit einem Korb voll Essen 

und mit einem Schlüssel aus dem Haus. Eines Tages verfolgten die Geschwister ihre Stiefmutter. 
Sie gingen durch den Wald und kamen zu einem Häuschen, dann gingen die Geschwister wieder 

zurück nach Hause. Sie verfolgten ihre Stiefmutter noch mehrmals. 

 
Wieder vergingen mehrere Jahre. Eines Tages klauten die Geschwister den Schlüssel und gingen 

selbst zu dem Häuschen. Zuerst hielten sie inne, aber dann öffneten sie die Tür. Hinter der Tür 
war ein Bett, in dem jemand lag, doch die Geschwister wussten nicht, wer oder was da lag. 

Langsam gingen sie zum Bett hin, bis sie den Kopf sahen und dann erkannten sie ihre Mutter. Sie 

gingen zu ihr und umarmten sie und weinten, doch auf einmal erwachte sie und die Kinder 
erschraken. Aber sie freuten sich mehr, als sie erschrocken waren, und dann saßen sie mit ihrer 

Mutter am Bett.  
 

Die Mutter erzählte alles, was passiert war: „Also, ich ging in den Wald, als eine mysteriöse Frau 

einfach etwas auf mich schüttete und irgendetwas sagte und dann wachte ich hier wieder auf. 
Netterweise gab sie mir jeden Tag etwas zu essen und trinken. Sie schüttete immer wieder etwas 

über mich und sagte immer wieder irgendetwas, worauf ich aufwachte und sie mir etwas zu essen 
gab … und immer so weiter.“ – „Ja, wir verstehen das“, sagten die Geschwister, „es war unsere 

Stiefmutter. Wir haben sie in den Wald verfolgt. Komm, wir gehen erstmal nach Hause.“  
 

Zuhause angekommen, erzählten sie alles ihrem Vater. Der konnte es nicht fassen, dass es wirklich 

die Stiefmutter gewesen war. Er erzählte ihr alles, was er wusste, und dann verbannte die Familie 
die Stiefmutter für immer in den Wald. 

 
Seit mehreren Jahren wurde sie nicht mehr gesehen. 

 

Ab jetzt lebte die Familie glücklich und zufrieden. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben 
sie noch heute. 

 


